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Wirtschaftliche Gesundung
und sozialer Friede

Am Donnerstag hat der Reichspräsident den Wirtschaft-
lichen Beirat eröffnet. Die Ansprache, mit der er das tat,betont die persönliche Verantwortung des
Staatsoberhauptes , nicht minder aber die persönliche Ver¬
antwortung der Mitglieder des Beirats . Als eine « außer¬
gewöhnliche Maßnahme " wird die Schaffung des Beirats
gekennzeichnet , wofür der vom Volk gewählte Reichspräsi¬
dent allein die Verantwortung trägt. Damit wird also an¬
erkannt , daß es mit dem Regieren in „parlamentarisch"
gebundener Form nichts mehr ist und daß die außergewöhn¬
liche Zeit außergewöhnliche Mittel erfordert . Daß die An¬
wendung dieses Grundsatzes auf die Schaffung eines Wirt¬
schaftlichen Beirats beschränkt bleiben müsse , wird nicht ge¬
sagt , ist auch nicht recht einzusehen .

Ist der Beirat eine Schöpfung der Machtvollkommenheitdes dem Volk und seinem Gewissen verantwortlichen Reichs¬
präsidenten, so muß es für die Arbeitsweise des Beirats
bestimmend werden, in welcher Eigenschaft seineMitglieder berufen sind . Darauf legt die Ansprache des
Reichspräsidenten also starken Nachdruck : die Mitgliedersind berufen als persönlich v e r a n tw o r t l i ch «

' Ver¬treter des Volks und nicht als Vertreter bestimmterKörperschaften oder Parteien . Wenn dem so ist , so ist frei-lich nicht recht verständlich , warum man es nicht bei der
ursprünglich ins Auge gefaßten Zahl von nur zwölf Mit¬
gliedern belassen hak. Je geringer die Zahl , um so mehr
steigert sich ganz von selbst die persönliche Verantwortungdes einzelnen Mitglieds . Die Steigerung der Zahl auf 2Hhat als erste unerfreuliche Erscheinung zur Folge gehabt, daßdie sechs Vertreter aus dem Stande der Arbeitnehmer sich
gegen die neunzehn Vertreter aus dem Stand der Arbeit¬
geber parteimäßig zusammenschlossen. So standen im
Beirat, noch ehe er zum erstenmal zusammengekommen war,
bereits Front gegen Front!

Was nun den Inhalt der Beratungen betrifft, zu
denen der Beirat berufen sein soll , so geht die Ansprache des
Reichspräsidenten aus von der unlösbaren Verbundenheit
Deutschlands mit Weltpolitik und Weltwirtschaft, die uns
aber der Pflicht zu eigener Kraftanstrengung nicht enthebt.Mit anderen Worten : wir müssen uns selbst hel -
f e n, soweit wir uns aus eigener Kraft helfen können, wenn
wir wollen , daß andere Verständnis für unsere Notlagebekommen und uns in ihrem Interesse Hilfe leisten . Als
besonderes Ziel wird dem Beirat dann gesetzt der Ausgleich
wirtschaftS - und sozialpolitischer Gegensätze , den er gemein¬
sam mit der Reichsregierung finden soll . Das kann sehrviel und sehr wenig bedeuten , alles kommt darauf an, wiedie Reichsregierung das gestellte Programm anpackt. SeitJahr und Tag beispielsweise reden Mitglieder der Reichs¬regierung von der Notwendigkeit, « das Heer der Arbeits¬
losen in den Produktionsprozeß wieder einzufügen"

. Ge¬
schehen aber ist in dieser Richtung bisher so gut wie nichts.Wird das nun mit Hilfe des Wirtschaftsbeirats anderswerden?
^ ^ geht Zum Angriff auf ddeutsche Einfuhr über. Großbritannien IRegierung durch die Wahlen eine Blankovollmazur Einführung von Schutzzöllen gegeben Zeit w:also nachgerade, daß zur Stärkung der deuW i r t s ch a f t s st e l l u n q in der Welt etwas -schehe . Was zu geschehen hat, darf nicht liegen in iRichtung eines scharfmacherischen Vorstoßes gegen
171̂ ^ Sozialpolitik. Im Gegenteil, dem ArbeitnehnMUß die Gewißheit gegeben werden , daß sein MitbestiE ) t angetastet werden soll. So ist doch w>
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ragesspiegel
Die erhöhten Zollsätze für Fleisch und lebende Schweine

sind bis 31. März 1932 verlängert worden .
Die Arbeitgebergruppe der rheinisch-westfälischen Eisen¬

industrie hak das Lohnabkommen lHerabsetzung des Tarif -
lohns um 3 Pfg .s zum 30. November gekündigt.

Der österreichische Nationalrat hat der Schaffung einer
Viehverkehrsfielle zugestimmt.

Henderson erklärte wiederholt , daß er trotz seines Durch- !
falls bei den englischen Wahlen auf den Vorsitz in der Ab- ,
rüstungskonferenz nicht verzichten werde , denn er sei vom s
Völkerbund persönlich gewählt worden , nicht als damaliger
Außenminister .

Auch die Vereinigten Staaken haben dem Rüstungs¬
feierjahr, das bekanntlich vom Völkerbund aus skandina¬
vischen Antrag empfohlen worden ist, zugestimmt.

Die spanische Regierung hat durch Dekret die Zahl der
Beamten aller Grade um die Hälfte herabgesetzt. Ausgenom¬
men sind die Beamten des kriegsminisleriums, des Finanz¬
ministeriums , die diplomatischen und die konsularbeamlen .

gegenüber zu behaupten weiß: ob er varüber hinaus auchein schöpferischer Staatsmann ist, der uns —
trotz unverantwortlichen Zeitverlustes — zuguterletzt dochnoch aus der Sackgasse des Forstwursielns auf die freieBahn des Aufstiegs hinausführen wird . Wir harren derkommenden Dinge und hoffen , daß sie uns keine neuenEnttäuschungen bereiten werden. Denn es ist — soll manlügen ^ 12 ober 5 Minuten vor 1 ^. Düs wirken wir go«nau leider erst dann wissen, wenn es an dem , was jetzt ge¬schehen soll , nichts mehr zu bessern gibt.

Die Tributverhandlungen
Hoesch ln Berlin

Berlin» 30 . Okt. Der deutsche Botschafter in Paris , vonhoesch . Ist heute in Berlin eingetroffen, um an den Ver¬
handlungen des Reparativnsausschusses des Reichskvb 'inetts
teilzunehmen und Weisungen des Reichskabinetts über wei¬tere Verhandlungen mit Laval entgegenzunehmen, sobald
dieser von feiner Amerikareife zurückgekehrt sein wird . Es
handelt sich zunächst um die von Frankreich gewünschte und
im doungplan als Notfall vorgesehene Einberufung des
beratenden Sonderausschusses der Basier BIZ . bei Zah¬
lungsunfähigkeit Deutschlands .

Die Reichsregierung ist übrigens der Auffassung , daßwenn der Sonderausschuß tatsächlich einberufen würde, er
zu keinem anderen Ergebnis kommen könnte als die bis¬
herigen Sachverständigengutachten. So hat z. B . der Wig-
gings -Layton -Bericht im August klar nachgewiesen , daß die
deutsche Wirtschaft mit der Weltwirtschaft untrennbar ver¬
bunden und die Gesundung der letzteren ohne die Gesun¬
dung der ersteren nicht möglich ist . Und zwar Flüsse diese
durch den Abbau der äußeren Schuldenlast
Deutschlands erfolgen. Die deutsche Wirtschaft seian sich gesund . Ein Teil des entzogenen Kapitals müsse
Deutschland wieder zugeführt und feine kurzfristigen
Auslandsschulden in langsristige umgewandelt werden.
Damit aber das Vertrauen der ausländischen Geld¬
geber zu Deutschland zurückkehre, müssen die politischen
Beziehungen Deutschlands zu feinen Nach¬barn auf eine Grundlage gegenseitigen Ver¬
trauens gestellt werden und die übermäßigen
Tributzahlungen aufhören .

lieue Nachrichten
Schadenersatz wegen Zeitung6verbo1s

Dresden, 30 . Okt. Das Landgericht in Dresden hat den
sächsischen Staat verurteilt , an den Verlag der national¬
sozialistischen Tageszeitung „Freiheitskampf " in Dresden
6000 Mark Schadenersatz zu bezahlen . Das Blatt
hatte einen Artikel über den Hamburgischen Polizei¬
beamten gebracht, der feinen jüdischen Vorgesetzten , den
Oberregierungsrat Lasalle , durch einen Revolverschuß leicht
verletzt hatte . Der inzwischen aus dem Amt geschiedene
Polizeipräsident Kühn hatte daraus das Blatt aus mehrere
Wochen verboten. Das Reichsgericht hatte aber das Ver¬
bot als unberechtigt aufgehoben.

Aufhebung eines Zeikungsverboks
Berlin, 30 . Okt. Der Reichsinnenminister Grüner hatdas von dem nationalsozialistischen Innenminister Klag -

tUs untrrm 21, Oktober perfügte .Verbot des soziMemokra-

klschen „Volksfreund" in Braunschweig auf acht Wochen aas-
gehoben .

Die Lage in Großbritannien
London, 30 . Okt. Wie verlautet , wird das Parlament

zu einer kurzen Tagung einberufen werden, in der die Frage
eines Schutzes des inneren Marktes gegen die Gefahren
eines Ausland - Dumpings behandelt werden wird . —
Snowden wird , obwohl er die Peerwürde erhalten wird,
im Kabinett weiter bleiben , wahrscheinlich als Geheimsiegel -
bewahrer . Für das Finanzministerium werden die Namen
Neville Chamberlain und Runciman genannt , während Ti¬
mes von Baldwin selbst spricht.

Layton über die Schuidenrückzahlung
London , 30 . Okt. Im „ News Chronicle" schreibt Sir

Walter Layton , der Verfasser des bekannten Berichts an die
BIZ . über die Finanzlage Deutschlands : Deutschland Hai
mit durchgreifenden Maßnahmen einen beträchtlichen A u s-
fuhrüberschuß erzielt, der aber weit noch nicht genügt,
um die Schulden zu bezahlen . Andere Länder drohen wegender deutschen Konkurrenz bereits mit Vergeltungs¬
maßnahmen gegen Deutschland . Die internatio¬
nalen Schulden sind jetzt so umfangreich, daß ihre Rückzah¬
lung alle bestehenden Handelskanäle zu verstopfen droht.
Es ist keinem Schuldnerland mehr möglich , seine Schulden
mit eigener Kraft zu zahlen. Die Gläubigerländsr müssen
sich endgültig darüber einigen, ob sie Zahlungen in Form
von Sachwerten haben oder die Schulden herabsetzsn
wollen.

Die Anklage gegen König Alfons und die Mitgn
des Diktaturregimes

Paris , 30 . Okt. Wie das „Journal " aus Madrid be¬
richtet , hat der Untersuchungsausschuß , der die für die Er¬
richtung der Diktatur verantwortlichen Personen feststellen
soll, feine Arbeiten abgeschlossen. Es ist Anklage erhobenworden gegen insgesamt 20 Persönlichkeiten , von denen abernur 14 wegen politischer Vergehen verfolgt werden sollen.Die Anklage gegen König Alfons XIII . lautet auf „Hoch¬verrat "

. Die Erhebung des Generals Primo de Rivera sei
gegen die Verfassung gerichtet gewesen und die Beschuldig¬ten hätten die Posten von Direktoriumsmitgliedern über¬
nommen und sich dadurch einer verfassungswidrigen Hand¬
lung schuldig gemacht . Sie hätten ferner unter Verletzungder Verfassung Budgets aufgestellt und Steuern erhoben,die Cortes nicht in der von der Verfassung festgesetzten Frist
einberufen und sich die Befugnisse des Parlaments an¬
gemaßt.

Umstellungen ?
Berlin, 30 . Okt . Die Frage, ob eine Verständigung zwischenBrüning und Hitler sich anbahne, wird jetzt vielfach von de»Presse erörtert . Einerseits wird gesagt , die überraschendenGrfolge , die seit einiger Zeit die Nationalsozialisten bei allenMahlen errungen haben, hätten in Regierungskreisen dieUeberlegung gezeitigt , daß auf die Dauer nicht gegen di»Rechtsopposition regiert werden könne.

'
Der offen «Brief Hitlers an den Reichskanzler habe bereits eineBrücke gebaut, und es sei bemerkenswert , daß der Kanzlerm seiner öffentlichen Antwort auf diesen Brief in seinerReichstagsrede in auffallend versöhnlicher Form gesprochenhabe . Der NationalsozialistischeParlamentsdienst beharre aller-dmgs auf seiner schroffen Ablehnung der Regierung Brüning,dadurch werde aber nur die bekannte Tatsache bewiesen , daßes im Nationalsozialismus zwei Richtungen gebe ; dieeine neige heute zu den Deutschnationalen und dem Stahlhelm ,die andere zum Zentrum und den christlichen Gewerk¬schaften . Diese letztere Richtung finde auch die Zustimmungvon einem Teil des Deutschnationaken Handlungsgehilfen¬verbands . Es scheine tatsächlich etwas im Werden zu sein,vorauf weisen auch die wiederholten Besprechungen desChefs der Heeresleitung General v . Schleicher mitAdolf Hitler hin.

cher habe Hitler erklärt , er habe eingesehen, daß dnationalsozialistische Bewegung in der Reichswehr so stageworden sei , daß sie nicht mehr unterdrückt werden könnwird vom Reichswehrministerium erneut erklärt, diese Bhauptung sei unwah r . Bei den Unterredungen habe vnmehr Uebereinstimmung geherrscht , daß die überparteiliäund unpolitische Haltung der Reichswehr von niemand agetastet werden dürfe.

Verlängerung der amerikanischen Kredite an die europäischen
Danken ?

London , 30 . Okt . Reuter meldet aus Neuyork , obwohl
nach der gestrigen Sitzung der Bundesreserve Bank keine
Vkxlgutzhqruna Mr eme VeplängerMg der Kredite ar>. tziz



Bank von England und an die deutsche Reichsbank erfolgt
sei , vermute man in Neuyork , daß eine solche Verlängerung
für die Gesamtheit oder wenigstens für einen Teil dieser
Kredite beschlossen und den Gegenstand einer späteren Er¬

klärung bilden werde .

Meuterei im brasilianischen Heer

Rio de Janeiro . 30 . Okt. Wie aus Pernambuco gemel¬
det wird , hat das zweite Jägerbataillon in der vergangenen
Nacht gemeutert . Die Meuterei ist jedoch im Keime erstickt
worden .

Reue Zusammenstöße in der Mandschurei

Paris . 30 . Okt. Die Agentur Indo Pacifique berichtet
aus Tokio , daß nach einer Meldung aus Mukden bei einem

Kampf mit chinesischen Truppen ein japanischer Hauptmann
tödlich verletzt , zwei Mann getötet und drei schwer verletzt
worden seien. Die chinesischen Truppen hätten angeblich die

Nachhut einer japanischen Abteilung angegriffen , die nörd¬

lich von Äiküshu Räuberbanden zurückgeschlagen habe.

Der Begriff Vorzugsmilch
Dom Schwarzwald . 30. Okt . Der Einzelrichtec eines

Amtsgerichts im württ . Schwarzwald hatte sich ^

Wälder Bote " mit einem Vergehen gegen das Nahrungs¬

mittelgesetz zu beschäftigen, wobei die Entscheidrmg einzig und

allein schließlich davon abhing , was unter dem Begriff „ Bor¬

zugsmilch " zu verstehen ist .'
Der Angeklagte hat vor einigen Jahren seinen muster¬

gültigen landwirtschaftlichen Betrieb auf die Milcherzeugung
umgestellt , um eine in der Nähe des Guts liegende Stadt

mit
'
Milch zu beliefern . Bei ihrem Vorgehen ging die Polizei

davon aus , daß laut ortspolizeilicher Vorschrift für eine

Vollmilch ein Fettgehalt von mindestens 3,2 Prozent vor¬

geschrieben sei. Die Polizei entnahm bei einem Milchhänd -

ler verschiedene Proben . DoS Staatliche Chemische Unter -

suchungsamt in Ulm stellte einen Fettgehalt der Milch von
2 .84, von 2,68, von 3,25 und von 2,99 Prozent fest . Ein
Strafbefehl war die Folge . Die Kühe (ostpreußischer Schlag )
gaben eine nicht besonders fettreiche Milch und es handelte
sich darum , ob diese dann unter der Marke „ Vorzugsmilch "

in den Handel gebracht werden dürfe . Nun hatte der Be¬
sitzer des Milchguts , als die Stallproben von der Polizei ent -
nömmen wurden , auch von sich aus Proben zur Untersuchung
an die Landwirtschaftliche Hochschule in Ho¬
henheim gesandt : diese stellte bei der Abendmilchprobe
einen Fettgehalt von 3,5 Prozent fest , bei der Morgsnmilch
einen solchen von 3,0, also bei der ersteren nicht unbeträcht¬
lich mehr als das Ulmer Untersuchungsamt .

Ulm und Hohenheim waren sich darin einig , daß zu dem
Begriff Vorzugsmilch gehöre , daß sie von erstklassigen , ge¬
sunden Tieren stammt und vor allem tiefgekühlt werden
muß , wie sie überhaupt ganz einwandfrei zu behandeln ist.
Hohenheim verlangte aber nur diese sozusagen betriebs¬
wirtschaftlichen Voraussetzungen von einer Vorzugsmilch :
Ulm dagegen forderte , daß sie entsprechend dem höheren
Preis auch einen wesentlich höheren Fettgehalt aufzuweisen
habe als Vollmilch , zum mindesten aber doch den für diese
vorgefchriebenen . Das Gericht schloß sich der Ansicht des
HohenheimerGutachtensan , daß es bei einer Vor¬
zugsmilch nicht auf den Fettgehalt ankomme , son¬
dern auf die Art der Behandlung , die eine be¬
sondere Garantie für Reinheit und Reinlichkeit därstellt .
Und es kam so zur Freisprechung des Angeklagten .

Württemberg
SkukkMrk. 30 . Oktober .

Der Mllionenfehlbekrag . Im Stadthaushaltplan 1931
war bekanntlich nachträglich durch Steuerausfall und Mehr¬
ausgaben der Wohlfahrtsfürsorge ein Fehlbetrag von
3 943 000 Mark erschienen . Durch Ausgabenersparnisse bei
der Besoldung , Streichung nicht dringender Arbeiten und
Aufhebung von Restvorbehalten hat die Finanzabteilung
des Gemeinderats den Fehlbetrag auf 756 000 Mark herab -
redrückt , die Einführung der Bürgersteuer (etwa
585 000 Mark ) zur weiteren Deckung aber abgelehnt . Die
Angelegenheit wurde zur nochmaligen Beratung an die Fi¬
nanzabteilung zurückverwiesen .

Aussetzung der Baudarlehenstilgung ? Der Gemeindsrat
stimmte einem Antrag des Bürgermeisteramts zu , wonach
mit der Wohnungskreditanstalt verhandelt werden soll , daß
mit der Tilgung der Wohnungsbaudarlehen bis auf weiteres
ausgesetzt wird , wobei die städtischen Wohnungsmieten um
die ausgesetzten Tilgungsbeträge zu senken sind.

^ Einnahmen und Ausgaben des Landes Württemberg .
Nach dem Ausweis des Finanzministeriums über die Ein -
nahmen und Ausgaben des Landes Württemberg im Rech -
nungsjahr 1931 betrugen bis Ende September 1931 im or¬
dentlichen Haushalt die Mehrausgaben 14 724 000 und im
außerordentlichen Haushalt die Mehrausgaben 3 402 000
Reichsmark .

Gehaltskürzung auch bei den Gemeindepolizeibeamken .
Die erste wurit . Notverordnung hat die staatlichen Polizei¬
beamten und Landjäger von der Gehaltskürzung ausgenom¬
men , nicht dagegen die Gemeindepolizeibeamten . Deren
Fachgruppe hat sich an die Gemeinden gewandt mit dem
Antrag , die vollbeschäftigten Gemeindepolizeibeamten von
der Sondergehaltskürzung auszunehmen . Die Aufsichts¬
behörde hat einen derartigen Beschluß für ungesetzlich er¬
klärt . Dem Antrag kann deshalb nicht entsprochen werden .

Kundgebung der höheren Beamten . Die württ . höheren
Beamten haben wegen der Notverordnung bei der württ .
Staotsregierung ernstliche Vorstellungen erhoben und um
sofortige Aufhebung der Vorrückungssperre gebeten , zumal
das Reich sie nicht eingeführt hat und andere Länder sie
wieder aufgehoben haben . Die Eingabe behandelt dann noch
die Lage der Assessoren , die Kürzungen bei den Schwer¬
kriegsbeschädigten und weist schließlich noch auf die be¬
sondere Belastung hin , die nicht nur in Stuttgart , sondern
auch in vielen anderen Städten durch die Freigabe der
Wohnungen entstanden ist .

Das Schwurgericht tritt am 3 . November wieder zu¬
sammen . Es hat sich mit acht Fällen zu befassen. Diese tref -
fm einmal versuchten Mord , dreimal Meineid , zwei Tot -
schlage , eine gewerbsmäßige Abtreibung und einmal un¬
erlaubte Sammlung .

Vor dem Schnellrichter . Vor dem Arbeitsamt gibt es
täglich größere Ansammlungen . Als am letzten Dienstag von
nationalsozialistischer Seite Flugblätter verteilt wurden ,
wurde dies von politischen Gegnern zu verhindern gesucht .

Dabei kam es auch zu einem Zusammenstoß mit Polizei -

beamten . Sechs Schuldige hatten sich wegen dieser Vor¬

gänge vor dem Schnellrichter zu verantworten . Gegen vier

von ihnen wurden Gefängnisstrafen von acht Tagen bis zu
drei Monaten fünf Tagen ausgesprochen , zwei von ihnen

erhielten Haft - bzw . Geldstrafen .
- Personenkraftwagen fährt durch geschloffene Eisenbahn¬

schranke. Wie die RBD . Stuttgart mitteilt , fuhr am 28.
Oktober abends 20 .35 Uhr auf dem schienengleichen, beider¬

seits beleuchteten Bahnübergang zwischen Bahnhof Zollern
und Hechingen ein mit fünf Personen besetzter Personen¬
kraftwagen aus Schorndorf durch die geschlossene
Schranke , kurz bevor ein von Ebingen kommender leichter
Güterzug sich dem Bahnübergang näherte . Die Insassen des
Autos blieben unverletzt , die Schlagbäume der Bahnschranke
wurden stark verbogen , der Personenwagen wurde leicht be¬
schädigt.

Mord und Selbstmord . Der 57jährige Händler Goitlieb
s Spieth hat seine von ihm geschiedene 51jährige Ehefrau >

Marie , bei der er in Untermiete wohnte , in der Nackt zum
! Mittwoch mit einem Beil erschlagen und ist dann geflüchtet .

Als er bemerkte , daß die Kriminalpolizei ihm auf den Fersen
war , erhängte er sich in einem Weinberghäuschen .

Ausgabe von Sonntagsrückfahrkarten zum 5. Stuttgarter
i Sechstagerennen . Anläßlich der vom 13 . bis 19 . November
: in der Stadihoüe zu Stuttgart stattfindenden 5 . Stuttgarter
i Sechstagerennen werden Sonntagsrückfahrkarten nach Stutt¬

gart Hbf . und Stuttgart - Eannstatt auch am 13 . , 16 . , 17, ,
> 18. und 19 . November an die Inhaber von Eintrittskarten

zu der Veranstaltung ausgegeben . Die Sonntagsrückfahr¬
karten gelten an diesen Tagen zur Hin - und Rückfahrt von
12 bis 24 Uhr , zur Rückfahrt außerdem b ' s 9 Uhr des fü¬
genden Tages ; sie gelten zur Hinfahrt jedoch nur in Ver
bindung mit der Eintrittskarte für die betreffende Nacht .

Bom Tage . In der Tübinger Straße stürzte ein 15 3 - o .
Lehrling , der vcn einem plötzlichen Unwohlsein befallen
wurde , aus dem Anhängewagen eines Straßenbahnzugs der
Linie 1 . Der Berunglüekte erlitt eine Gehirnerschütterung .
— 3n selbstmörderischer Absicht brachte sich in einem Haus
der Paulusstraße eln 25 3 . a . Volontär mit einem Rasier -

i Messer Schnittwunden am linken Handgelenk bei . Der
Lebmsüberdrüstige wurde in ein Krankenhaus emgeliefert .

Die Lohnbewegung in den Württ . Staatsforsten
abgeschlossen.

Der Schlichter hat eine endgültige Entscheidung gefällt .
Der vom Schlichtungsausschuß Stuttgart in der Lohn -

i streitsache der Slaatsholzhauer gegen die Württ . Forstdirek -
! tion gefällte Schiedsspruch , der eine Herabsetzung der Löhne

von 25—30°/« vorsah , wurde von den Arbeitsgewerkschaften
! abgelehnt , dagegen von der Württ . Forstdirektion ange -
! nommen und Verbindlichkeitserklärung von ihr bei dem

Schlichter beantragt .
Die Verhandlungen vor dem Schlichter , Dr . Kimmich ,

zwecks Verbindlichkeitserklärung des Schiedsspruches fan¬
den am Donnerstag , den 30 . Oktober 1931 in Stuttgart statt .

Nach längeren Verhandlungen erklärten sich beide Tarif¬
vertragsparteien bereit , den Schlichter zu bevollmächtigen ,
eine neue endgültige Entscheidung zu fällen .

Der Schlichter verkündete dann folgenden Schiedsspruch :
1 . Die Lohnklaffeneinteilung bleibt wie sie im Schieds¬

spruch des S .Ä . Stuttgart seftgelegt ist.
2 . Das seitherige Lohnabkommen bleibt bis 31 . Okt . 1931

in Kraft .
3 . Ab 1 . November 1931 betragen unter Wegfall der

bisherigen Haushaltszulage die Löhne bei Zeitlohnarbeiten
einschließlich Geschirrgeld
pro Stunde in Lohnklasse In 1 II
für Arbeiter über 20 Jahre 62 55 50
für Arbeiter von 18—20 Jahren 49 43 39
für Arbeiter von 16—18 Jahren 36 32 29
kür Arbeiter von 14—16 Jahren 25 22 20 FH-/

4 . Die Lohnfestsetzung der Arbeiterinnen erfolgt in freier
Vereinbarung .

5 . Dieses Abkommen kann unter Einhaltung einer Kün¬
digungsfrist von 14 Tagen auf Monatsende erstmals aus
31 . Januar 1932 gekündigt werden .

Dieser neue Schiedsspruch bringt gegenüber dem des
Schlichtungsausschuß Stuttgart nur eine unbedeutende Ver¬

änderung . Und zwar sieht er eine Erhöhung des Spitzenloh¬
nes in Lohnklafse 1 von 54 auf 55 Pfg . vor , ferner werden

nach ihm in Lohnklaffe In die Löhne der 18—20 jährigen
Arbeiter von 48 auf 49 Pfg . , in Lohnklasse I der der 18 bis
20 jährigen Arbeiter von 42 auf 43 Pfg . und der 16—18 jäh¬
rigen Arbeiter von 31 auf 32 Pfg . , in Lohnklafse II die der
18—20 jährigen Arbeiter von 38 auf 39 Pfg . erhöht .

Da dieser Schiedsspruch endgültig ist, treten die Löhne
ab 1 . November 1931 in Kraft .

Wann werden die Holzhauer in die Krisenfürsorge
einbezogen ?

Die große Notlage erfordert sofortige Zulassung !
Vom deutschen Landesarbeiterverband wird uns geschrieben :

„Durch die große Arbeitslosigkeit in den Staats - und
Privatforsten wurden in der letzten Zeit eine ganze Anzahl
Waldarbeiter von der Arbeitslosenunterstützung ausge¬
steuert . Weitere Aussteuerungen erfolgen täglich . Dadurch
befinden sich die betreffenden Arbeiter in einer großen Not¬
lage . Ohne Verdienst und ohne Unterstützung liegen sie auf
der Straße . Wohl ist es ihnen möglich , Wohlfahrtsunter¬
stützung bei der Gemeinde zu beantragen . Bei der ohnehin
großen Belastung der Landgemeinden werden aber die Un¬
terstützungen nur in den außerordentlichen Notfällen ge¬
währt . Die Notlage könnte wenigstens gemildert werden ,
wenn die Waldarbeiter zur Krisenfürsorge zugelassen würden .

Wohl hat das Reichsarbeitsministerium es den einzelnen
Landesarbeitsämtern überlasten , die Arbeiter der Forst¬
wirtschaft in die Krisenfürsorge einzubeziehen . Das Landes¬
arbeitsamt Südwestdeutschland hat aber nach einer Verord¬
nung vom 13 . November 1930 im Bereich des Landesar¬
beitsamts bis jetzt allgemein die forstwirtschaftlichen Arbeit¬
nehmer vom Bezug der Krisenunterstützung ausgeschlossen .

Ein Antrag der Kreisleitung Stuttgarr vom 8 . Dezem¬
ber 1930 um Zulassung der Waldarbeiter zur Krisenfürsorge
wurde vom Präsidenten des Landesarbeitsamts mit der
Begründung abgelehnt , daß der Arbeitsmarkt dieser Be¬
rufsgruppe im Landesarbeitsamtsbezirk nicht so ungünstig
gelagert wäre , wie der Arbeitsmarkt für die zur Krisenun¬
terstützung zugelassenen Berufsgruppen .

Die Kreisleitung Stuttgart hat nun unter dem 12 . Ok¬
tober 1931 erneut beim Landesarbeitsamt den Antrag ge¬
stellt , die Forstarbeiter in die Krifenfürsorge einzubeziehen .

Sollten im vorigen Jahre tatsächlich die Voraussetzungen
zur Zulassung nicht erfüllt gewesen sein , so sind sie es aber
letzt ganz bestimmt . Durch die Absatzkrise in der Forstwirt -

l schast hat sich die Arbeitsmarktlage so verschlechtert , daß von

einer „andauernd besonders ungünstigen Arbeitsmarktlage "
gesprochen werden kann , wie es im 8 101 des Arbeitslosen¬
versicherungsgesetzes heißt . Auch durch die bevorstehende
Hauperiode wird eine allgemeine Entlastung des Arbeits¬
marktes in der Berufsaruppe Forstwirtschaft nicht eintreten .

Der Präsident des Landesarbeitsamts wird deshalb den
gestellten Antrag einer eingehenden Prüfung unterziehen
und zu dem Ergebnis kommen müssen , daß die am 13 . No¬
vember 1930 erlassene Verordnung , die die Forstarbeiter
vom Bezug der Krisenfürsorge ausschließt , nicht mehr den
heutigen Verhältnissen Rechnung trägt und eine alsbaldige
Abänderung notwendig macht . U . W .

Bus dem Lande
Wendlingen OA . Eßlingen , 30 . Okt. Vereitelter

Anschlag . Die hiesige Möbelfabrik Erwin Vehr ist vor
einem unberechenbaren Schaden bewahrt worden . In der
Nacht auf 28. Oktober hatte der Lohnbuchhalter der Firma
bereits Anstalten gemacht , die Fabrik in Brand zu stecken .
Am Abend vorher hatte er schon Polierspiritus bereitgestellr
und begab sich dann in der Nacht durch eine Hintertüre ln
das Lohnbüro , wo er alle Schriftstücke mit der feuergefähr¬
lichen Flüssigkeit übergoß . In dem Augenblick , als er das
Feuer zur Entzündung bringen wollte , wurde er von Kri¬
minalbeamten verhaftet , die die Fabrik zusammen mit An .
gestellten der Firma die Nacht über bewachten , da man
Schlimmes ahnte . Wie man hört , bezweckte der Brand -
Stifter die Beseitigung aller Unterlagen , durch die die von
ihm begangenen Veruntreuungen hätten ans Licht kommen
können .

Waiblingen . 30 . Okt. Tödlicher Verkehrsunfall .
Der 26jährige Willi Spohn , wohnhaft in Korb , wurde in
Fellbach von einem bis jetzt nicht festgestellten Kraftwagen
überfahren und blieb bewußtlos liegen . Der Verunglückte
ist im Bezirkskrankenhaus seinen Verletzungen erlegen .

Jlsfeld OA . Besigheim , 30. Okt. Schwerer Unfall
beim Schlachten , Beim Schlachten eines Schweins glitt
das Beil durch eine Kopfbewegung des Tiers ab und schlug
dem früheren Schäfer Jakob Kazmaier den Fuß ab .

Schwaigern OA . Brackenheim , 30 . Oktober . Brand .
Gestern nacht brannte der in der Lohmühlhöhle stehende
Feldschuppen des Dreschmaschinenbesitzers Heinrich Weeber
ab . Heu und Stroh von 12 Morgen Land , eine Strohpresse
und ein Dreschwagen waren in dem Schuppen ausbewahrt .
Alles verbrannte .

Arach , 30 . Okt. CineNeunzigerin . Am 29 . Oktober
vollendete Karoline Schnitzler Witwe ihr 90 . Lebens¬
jahr in beneidenswerter Frische und Rüstigkeit . Sie hat nun
im Alter beinahe ihren Vater erreicht , den Webermeister
Karl Röcker, der im 92 . Lebensjahr gestorben ist, und der
als einer letzten Handweber Urachs bis hoch ins 80 . Lebens¬
jahr hinein in einer Dunke der Weberbleiche hinter dem
Webstuhl saß und die Schmel unermüdlich klappern ließ . Die
„ jüngere " Schwester des Geburtstagskindes , Friederike
Trommer Witwe , steht im 89 . Lebensjahr .

Ennabeuren OA . Münsingen , 30 . Okt . Brand . Don¬
nerstag abend brach in dem großen Wohn - und Oekonomie -
gebäude des Neubauers Anton Hcttrich eln Brand infolge
Kurzschlusses aus . Das Gebäude brannte bis auf die Grund¬
mauern nieder . Vom Mobiliar konnte einiges , das Vieh ganz
gerettet werden . Die Ernte ist vollständig vernicklet . Mit
Mühe und Not konnte das errang , Schulhaus noch gerettet
werden .

Reutlingen , 30 . Okt. Die Dienstanweisung für
den Rechtsrat . Das Württ . Innenministerium hat an
die Stadtverwaltung und den Gemeinderat von Reutlingen
in der Rathausangelehenheit einen Erlaß gerichtet , in dem
es das Ministerium für das beste hält , wenn Gemeinderar
und Oberbürgermeister sich in Bälde über eine neue Ge¬
schäftsanweisung für den Rechsrat schlüssig werden .

Oferdingen OA . Tübingen , 30 . Okt. Tot aus dem
Neckar gezogen wurde der im Jahr 1871 geborene
Wannweieler Bürger und Witwer Joh . Georg Herr¬
mann , der seit drei Wochen abgängig ist . Der Leichnam
wies verschiedene Verletzungen auf , eine Geldtasche fehlte .

Obernau , OA . Rottenburg , 30 . Okt . Brand . Gestern
abend sind Wohnhaus und Scheuer des Landwirts Klemens
Reichert abgebrannt . Man vermutet , daß das Feuer durch
den elektrischen Aebergangsstäuder , der auf dem Scheuern -
dach saß , verursacht wurde .

Sigmaringen , 29 . Okt. Hochzeit und Tauffest
zugleich . Bor einigenTogen fand im nahen Laucherttal eine
Hochzeit statt . Um halb neun Uhr war die Trauung in der .
Pfarrkirche . Während der feierlichen Handlung wurde die
Braut von einer liebeltest befallen und mußte aus der
Kirche geführt werden . Zwei Stunden später haste sie einem
kräftigen Knaben das Leben geschenkt, so daß mit der Hoch¬
zeit zugleich das Tauffest verbunden werden konnte .

Rlargrelhousen OA . Balingen , 30 . Okt. Ein seltenes
F e st . Am 28 . Oktober trat der älteste männliche Einwohner ,
Joseph Götz , in sein 94 . Lebensjahr (seine Frau , Barbara
Göh , die am 3 . November ihren Geburtstag feiert , ist noch
ein Jahr älter ) . Der 94 -Jährige erfreut sich noch seltener gei¬
stiger und körperlicher Rüstigkeit und nimmt an allen Welt¬

geschehnissen regen Anteil .
Göppingen , 30 . Okt. Die Göppinger Vohr¬
de iten abgeschlossen . Die Bestrebungen der

dtgemeinde Göppingen , neben der seit einer Reihe von

azehnten im Betrieb befindlichen und der Stadtge -mem e

origen Mineralquelle „Staufenbrunnen " noch
s Mineralwasser zu gewinnen , haben zu einem

alg geführt . Vom Rutengänger Stet tn er au - -

l wurden innerhalb des Stadtbezirks eins . ? '

alwasserläufe sestgesiellt, die durch Kontrolle ^ heimischer

engänger in vollem Umsang bestastgt
^

wurden

gig von den im Filstal an verschiedenen Ort
^

ss

eilten und auch teilweise angebohrten Mmec ss

rn hat hat man in Göppingen Len Mineralwasserlauf ,

vom Stadtwald „Oberholz " durch die ganze Stadt hm -

ck in südlicher Richtung verlaust , nunmehr außerhalb der

dt selbst etwa 200 Meter vom Staufenbrunnen entfernt ,

,en letzten Wochen angebohrt und ist dabei in einer Tiefe
2S70 Meter auf eine sehr ergiebige Quelle gestoßen .

> Wasser ist gehaltvoller und enthält mehr Kohlensäure
der Staufenbrunnen und besitzt die zehnfache Machstg -

des Staufenbrunnens . Bis jetzt wurden 24—25 Oster

der Minute gefördert . Es ist beabsichtigt , im kommenden

ijahr die neue Quelle auszubauen und gleichzeitig >m

hrnen der vorhandenen Mittel eine gediegene Kurbrunnen «

läge zu schaffen. ^
Winternothilse . Nach dem Bericht des Vorsihen -

im Gemeinderat haben die erlassenen Aufrufe sowie a



ordentlich schöne Erfolge gezeitigt . Neben einer großen
Zahl von Gebrauchsgegenständen , Kleidern und Schuhen , so¬
wie Lebensmitteln , besonders Obst und Kartoffeln , sind auch
namhafte Geldspenden emgegangen , die im besonderen zu
der im Gang befindlichen Kinderspeisung , die sich von Tag
zu Tag vergrößert , und zur Beschaffung anderer dringend
notwendigen Gegenstände verwendet werden sotten . Auch
haben eine Anzahl Handwerker sich bereit erklärt , ihren
Teil durch verbilligte Schuh - und Kleiderreparaturen bei Be¬
dürftigen beizutragen , lieber eine Weihnachtsbeihilfe wird
demnächst Beschluß gefaßt . Ein Antrag Erwerbsloser , die
Bedürfnisfrage aufzuheben , wurde einstimmig abgelehnt .

Leonberg , 30 . Okt. Der Städtetag . Am Mittwoch ,
den 11 . November versammeln sich im Sitzungssaal des hie¬
sigen Rathauses die Vertreter des Wiirtt Städtetages zu
einer Tagung .

Geislingen a . St ., 30 . Okt . 110 Bewerber um die
Chefarzt stelle . Dieser Tage ist der Termin für die
Einreichung von Bewerbungen um die im hiesigen Kranken¬
haus erledigte Stelle eines leitenden Arzts der chirurgischen
Abteilung abgelaufen . Es haben sich 110 Bewerber ein¬
gestellt ! Am nächsten Mittwoch wird der Bezirksrat einen
Bewerberkreis für die engere Wahl bestimmen . Die Wahl
wird Mitte November durch die Amtsverfammlung er¬
folgen .

Eine 13jährige Ausreiß er in . Im Zug von
Stuttgart nach Geislingen ist am Mittwoch bei der Fahr¬
kartenkontrolle ein etwa 13jähriges Mädchen von Stuttgart
aufgegriffen worden , das nur eine Fahrkarte bis Eßlingen
besaß . Das Mädchen wurde hier abgeseht . Es hat sich er¬
geben , daß man es mit einer kleinen Äusreißerin zu tun hat ,
die dergleichen nicht zum erstenmal aussührte . Das Mädchen
scheute sich nicht , zunächst allerhand Lügen vorzumachen , es
wolle nach Ravensburg zu seinen Eltern und ähnliches mehr .
Durch das Jugendamt wurde das Mädchen heimwärts nach
Stuttgart in Marsch gefetzt .

Ulm . 30 . Okt. Aufklärungskurs für Saaten -
standsberichterstatter . Donnerstag mittag fand im
Saal des Körperschaftsgebäudes ein Ausklärungskursus für
die Saatenstandsberichterstatter des Oberamts Ulm und der
angrenzenden Oberämter statt , wie sie zur Zeit allenthalben
im Deutschen Reich durch die statistischen Landesämter ab¬
gehalten werden . Geleitet wurde der Kurs von dem Refe¬
renten für landwirtschaftliche Statistik im württembergischen
Statistischen Landesamt , Oberregierungsrat Dr . Trudln -
Ler - Stuttgart .

Gefährliche Dachlawinen . In der Langestraße
glitt mit Getöse eine mehrere Zentner schwere Masse nassen
Schnees herab und deckte auf dem Gehweg ein etwa sieben¬
jähriges Mädchen ein . In der Söflinger Straße schlug eine
Dachlawine einer älteren Frau , die einen Beleuchtungs¬
körper nach Söflingen bringen wollte , die Traglast aus dem
Arm . Alle Glasteile zertrümmerten . Am Westplatz ging ein
Pferd mit dem Wagen durch , weil es vor einer nieder¬
stürzenden Schneemasse scheute .

Langenau OA . Ulm , 30. Okt. TödlicherVerkehrs -
Unfall . Gestern kam der achtjährige Sohn des Flurwarts
Fink , als er auf dem Wege zur Schule über die Straße
springen wollte , unter einen ziemlich rasch fahrenden Last¬
kraftwagen der hiesigen Hafenbrauerei , wodurch dem Kna¬
ben der Kopf zerquetscht wurde . Der Kraftwagenführer hat
schon einmal im Rheinland einen Menschen tödlich über¬
fahren .

Oberhofen OA . Biberach , 30 . Okt. Explosion im
Kachelofen . Eine hiesige Bürgersfamilie heizte den
Kachelofen im Wohnzimmer an . In dem dürren Reisigholz ,
Vas zur Feuerung benützt wurde , befand sich auch eine An¬
zahl Kautschuk- Krägen . Kaum loderte das Feuer , da explo¬
dierte der Ofen infolge der entstandenen Schwefelgase . Zum
Glück kamen die Bewohner mit Heller Haut davon . Das
Zimmer wurde erheblich beschädigt.

Hikkelkofen, OA . Maldsee , 30. Okk. Schadenfeuer .
Das Wohn - und Oekonomiegebäude des Schreinermeisiers
Alois Schad ist mit Mobiliar , Fahrnis und großen Futter¬
vorräten abgebrannt . Nur das Bieh konnte gerettet werden .

Leukkirch, 30 . Okk. K r i m i n a l - R - - L . Ein findiger
hiesiger Bürger brachte vor seiner Tür , um die lästigen Bett¬
ler fernzuhalten , ein Plakat an mit der Inschrift : Kriminal -
N . -L. Die Wirkung war verblüffend . Ieder Landstreicher ,der das Plakat las , verduftete sofort . Der findige hiesige
Bürger ist aber nicht etwa ein Kriminal -Reserve -Leutnant ,
sondern nur ein Kriminal -Noman -Leser !

Friedrichshafen . 30 . Okt. Das Handwerk gelegt .
Auf Veranlassung der Polizeidirektion Friedrichshofen wurde
in der Schweiz der vor mehreren Wochen hier beschäftigte
Schlosser Anton Gerhard verhaftet . Er legte seinerzeitauf der hiesigen Oberamtssparkasse ein Konto an und zahltedarauf 50 RM . ein . Von der Bank erhielt er ein Scheckbuch .Dann machte er bei verschiedenen hiesigen Geschäftsleuten
Ankäufe , zum Teil in hohen Beträgen , und händigte diesenSchecks auf die Friedrichshafener Oberamtssparkasse aus .Die natürlich ungedeckt waren . Als ihm der Boden zu heißwurde , verduftete er nach der Schweiz . Dort trieb er seineGaunereien weiter , bis er in Rheineck in Haft genommenwerden konnte .

Meßkirch . 30 . Okt. Der 13 . Brand im Bei
»r Mittwoch abend brach in Schwennir^ mt Meßkirch , in dem neuerbauten Holzschuppen des L
Wirts Friedrich Unger Feuer aus , das die gesamten l
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Lokales .
Mldbad . den 31 . Oktober 1931 .

Richtigstellung . In unserer gestrigen Notiz betr . Ge¬
sellenprüfung muß es bei den Prüflingen im Malergewerbe
richtig heißen : Wilhelm Haag von Nonnenmiß , bei
Malermeister Wilhelm Schill .

Ist das Obst haltbar ? Wie man da und dort hört ,
machen unsere Hausfrauen mit dem Obst dieses Jahrgangs
nicht die besten Erfahrungen . Es wird über rasches Faulen
desselben geklagt . Auch mit Vorsicht gebrochenes Obst halte
sich nicht immer . Die Aepfel behalten äußerlich ihre schöne
Farbe und Form , fangen aber von innen heraus zu faulen
an . Von Interesse wäre es , zu erfahren , ob diese Erschei¬
nung nun vereinzelt oder allgemein auftritt und ob sie mit
dem Wetter dieses Jahres zusammenhängt .

Die kommunistische Partei , Ortsgruppe Wildbad , er¬
sucht den Gemeinderat in einer Eingabe folgenden Antrag

! zum Beschluß erheben zu wollen : „Der Gemeinderat be-
^ auftragt das Stadtbauamt , bezw . das Forstamt und die
! Stadtpflege der bei der Stadtgemeinde beschäftigten Wohl -
. fahrtserwerbslosen die in die angesetzte Arbeitszeit fallende

Regentage voll zu vergüten , sowie bei evtl . Krankheit ei¬
nes Wohlfahrtserwerbslosen , den Betrag der Wohlfahrts¬
richtsätze, gemäß Gemeinderatsbeschlüsse mit Anrechnung
des Krankengeldes zur Auszahlung zu bringen . Begrün¬
dung : „Durch den Beschluß des Gemeinderats , daß jede
Unterstützung der Wohlfahrtserwerbslosen von der geleiste¬
ten Arbeit abhängig gemacht wird , können nunmehr , durch
Eintritt des Witterungsumschlags die Wohlfahrtserwerbs¬
losen mit ihren Familien in eine noch größere Notlage ge¬
raten . Derselbe Fall tritt ein , bei einer Erkrankung eines
Wohlfahrtserwerbslosen , welcher infolge der Kurzarbeit
und der niederen Einkunft ganz minimal nieder versichert
ist. Aus diesem Grunde beantragt die Kommun . Partei ,
Ortsgruppe Wildbad , als Vertreterin der Werktätigen und
Erwerbslosen , obigen Antrag baldmöglichst zum Beschluß
zu erheben .

"
*

Zur Kirchen - Einweihung in Sprollenhaus .
In unserer Teilgemeinde Sprollenhaus ist im Laufe die¬

ses Jahres ein schmuckes Kirchlein erstanden . Hunderte von
rührigen Händen haben in langen Wochen Stein auf Stein
gefügt und ein Bauwerk geschaffen , das eine Zierde des
Dörfleins geworden ist. Die Kirchenglieder , die in jahre¬
langem Streben nach einem eigenen Gotteshaus sich dafür
einsetzten , sahen mit großer Freude und Wohlgefallen den
Bau wachsen , der nun seiner Vollendung entgegengegan¬
gen ist und am morgigen Reformationsfest nachmittags2 Uhr die Weihe in Anwesenheit des Herrn Prälaten O . Dr .
Schoell erhalten wird . Die Ev . Kirchengemeinde kann sich
zu dem von den Architekten Vehr <L Ölkrug in Stuttgart
entworfenen , der Umgebung angepaßtem Baustil gehalte¬
nen Kirchlein gratulieren und wollen wir nur wünschen
und hoffen , daß aus dem neuen Gotteshaus für die Ge¬
meindeglieder ein wirklicher Gottessegen ausströmen möge .

Schauspielhaus Pforzheim . Sonntag 1 . November findet
nachmittags 1 - /2 Uhr eine Kindervorstellung statt . Die Ori -
ginal -Liliputaner -Truppe gastiert in dem Märchenspiel
„Schneewittchen und die 7 Zwerge "

, nachmittags 3- /s Uhrund abends 7V- Uhr zu ermäßigten Preisen „Im weißen
Rößl "

. Die Abendvorstellung beginnt bereits um FV - Uhrund ist um lOVr Uhr zu Ende . -

Skeuerkerminkalender für die Landwirtschaft November 1931
2. November : Staats - und Gemeindesteuer (Grund -, Gebäude -,Gebäudeentschuldungs - und Gewerbesteuer ) .5. November : Steuerabzug vom Arbeitslohn einschließlich Ledi -

genzuschlag und Krisensteuer (letztere ist besonders anzugeben ).16 . November : Einkommensteuer - Vorauszahlung in Höhe derHälfte der für 1930 festgesetzten Steuerschuld mit der Maß¬gabe , daß Vermögen unter 20 000 Mark ab 1 . Januar 1931von der Vermögenssteuer befreit sind.16. November : Zuschlag zur Einkommensteuer für Einkommenüber 8000 RM .
16 . November : Ledigenzuschlag zur veranlagten Einkommensteuerin der Höhe der Hälfte des vereinbarten Betrages .20 . November : Steuerabzug vom Arbeitslohn einschließlich Ledk-

genzuschlag und Krisensteuer (letztere besonders anzuaeben )für die in der Zeit vom 1 .—15. November gezahlten Löhneund Gehälter . Betragen die einbehaltenen Steuerabzügenicht mehr als 200 RM . . so brauckt die Abführung erstam 5 . Dezember zusammen mit den Steuerabzügen für diedie Zeit vom 16 .—30 . November erfolgen .

Das Wetter
Die Wetterlage wird neuerdings wieder von einer Depressionbeeinflußt, so daß für Sonntag und Montag wieder mehrfach be¬decktes, veränderliches Wetter zu erwarten ist.

kleine Nachrichten aus aller Ne»
Der diesjährige Goltfried -Keller -Preis in Höhe von 6000

Schweizer Franken ist von der Martin -Bodmer - Stiftung in
Zürich dem bayerischen Dichter HansCarossa zuerkannt
worden . Die Uebergobe erfolgt am 5 . November durch den
Pen -Klub in Zürich . Der Preis wurde bereits vor zwei
Jahren einem Deutschen, dem Literaturhistoriker Joseph
Nadler , verliehen .

Die Frankfurter Ortskrankenkasse mit 2 Millionen
überschuldet . Vor einigen Monaten hat die Allgemeine Orts -
krankenkasse in Frankfurt a . M . die Kossenbeiträge erhöht
und die Leistungen herabgesetzt . Die Notlage war u . a.
durch den übertrieben großen und luxuriösen
Neubau eines Verwaltungsgebäudes entstanden . Ob¬
gleich nun die Krankenkasse bereits 600 000 Mark an die
Stadt Frankfurt für Wegekosten in den städtischen Kran¬
kenhäusern schuldet, hat sie dieser Tage die Stadt um ein
Darlehen von 500 000 Mark gebeten . Dadurch wurde be¬
kannt , daß die Krankenkasse seit längerer Zeit Arbeits¬
losenbeiträge an die Arbeitslosenversicherung , die sie
„ treuhänderisch " zur Weiterleitung an die Reichsanstalt ver¬
einnahmt hatte , unberechtigt zurückgehalten und
anderweitig verwendet Hot . Die Schulden der Krankenkasse
an die Stadt und an di« Versicherung betragen zwei Mil¬
lionen . Das Landesarbeitsamt , das in dem Neubau ein¬
gemietet ist, hat nun die Mietzinsen gesperrt und verrechnet
sie aus die Schuld an die Reichsanstalt . Di« Stadt Frankfurt
sucht dadurch zu ihrem Gelds zu kommen , daß sie die Kran¬
kenkassenbeiträge für die städtischen Arbeiter nicht mehr an
die Kasse zahlt , sondern sie auf ihr Guthaben verrechnet . Es
ist allerdings fraglich , ob die Stadt zu dieser Maßnahme be¬
rechtigt ist, weil es sich bei den Krankenkassenbeiträgen um
gesetzliche Verpflichtungen handelt .

Schnee in der Eifel . Am 29. Oktober trat in der Eifel
starker Schneesall ein .

Banküberfall . Drei bewaffnete Burschen überfielen am
Mittwoch abend den 66jährigen Inhaber eines Bankgeschäfts
in Aachen , Will ms , während dieser nach allein im Lokal
war , schlugen ihn nieder und raubten 1500 Mark . Ein grö¬
ßerer Raub wurde dadurch verhindert , daß in dem Augen¬
blick ein Geschäftsfreund des Inhabers im Lokal erschien.
Die Räuber stießen ihn beiseite und flüchteten .

Roch Minengefahr in der Ostsee . Nach schwedischer Mel¬
dung haben die starken Stürme ser letzten Wochen vermut¬
lich ein aus dem Weltkrieg stammendes Minenfeld an der
estländischen Küste losgerissen . Mehrere Schiffe haben be -
richtet , daß sie bei Oesel und Baltisch -Port treibende Minen
beobachtet hätten . Nach den Minen wild gesucht.

Das deutsche Wasserflugzeug D 20öS. das während des
Flugs von Coruna (Nordspanien ) nach Southampton ge¬
zwungen war , auf das Wasser niederzugehen , ist in Corun »
durch

'
einen Schlepper eingebracht worden . Die Störungen

am Motor werden behoben werden . Die Besatzung befindet
sich wohl .

Die Hinterlassenschaft Edisons beläuft sich nach Blätter¬
meldungen auf 12 Millionen Dollar . Edison war der Schwie¬
gervater des amerikanischen Ozeanfliegers Lindbergh .

Cholera in Persien . In der Gegen von Ahwas ist die
Cholera ausgebrochsn und hat bereits einen großen Um¬
fang angenommen .

Handel und Verkehr
Die Reichssieuereinnahmen

Die Einnahmen des Reichs im September " ^1 betrugen (in
Mill . RM .) bet den Besitz- und Verkehrssteueru 56,6, bei den
Zöllen und Verbrauchsabgaben 220,4 , mithin l - ganzen 477,0 .
In den Monaten Juli bis September 1931 , ein zweiten
Viertel des Rechnungsjahrs 1931 , sind aufgek . mmen an Besitz- und
Verkehrssteuern 1301,8 , an Zöllen und Verbrauchsabgaben 737,8,
insgesamt 2039,3 .

In dem vorhergehenden ersten Vierteljahr betrugen die Ein¬
nahmen aus den Besitz- und Verkehrssteuern 1171,3 , aus den
Zöllen und Verbrauchsabgaben 636,6 , zusammen 1807,9 , mithin
231,4 weniger als im zweiten Viertel des Rechnungsjahrs 1931.

10,2 Milliarden Sparkasseneinlagen
Ende September 1931 beliefen sich die Sparkasseneinlagen bei

den deutschen Sparkassen auf 10 218,79 Millionen RM . gegenüber
10 504,96 Mill . Ende August . Der Berichtsmonat weist mithin
eine Abnahme um 286,17 Mill . gegenüber einer Abnahme um
300,69 Mill . im August auf . Die Einzahlungen betrugen 368,8 -
(August 354,08 ) Mill . RM ., davon aus Aufwertung 2,61 (8,68)
und aus Zinsgutschriften 2,38 ( 1,73) Mill . RM . Die Auszahlun¬
gen stellten sich auf 655,02 (654,85 ) Mill . RM . Die Scheck - , Giro - ,Kontokorrent - und Depositenemlagen stellten sich Ende September
1931 auf 1212,04 (August 1246,36 ) Millionen Reichsmark . Die
Verminderung der Spareinlagen seit Juni hat eine Höhe van
1004,85 Millionen Reichsmark erreicht .

Reichshllfe für den Hopfenbau
Die Verhandlungen zwischen dem Deutschen Hopfenbauverbandund dem Reichsernährungsministerium wegen Abnahme der nochbei den Erzeugern lagernden Hopfen sind vorläufig abgeschlossenworden . Die in Bälde zu erwartende endgültige Regelung « rrS

baldmöglichst bekanntgegeben .

2,4 Milliarden Rückgang des Umsatzes im Linzelhan - gi
Nach den statistischen Erhebungen sind die Umsätze de « Mn - ei -

handets im Jahr 1931 , soweit sie bis jetzt festgestellt werdenten , dem Wert nach insgesamt auf den Stand des Jahr « 1V2S
rllckgegangen . Dies bedeutet einen Ausfall von 2,4 Milliarden SM
gegenüber dem Vorjahr . Hält diese Entwicklung für den Rest diesem
Jahrs an , so werden die Umsätze des Jahrs 1931 im Einzelhandel
voraussichtlich unter 30 Milliarden bleiben gegen 32—3z Mil¬
liarden , in 1930 und 35—36 Milliarden in 1929.Da die Umsätze in den Warenhäusern sich nicht vermindert , die¬
jenigen in den Einheitspreisgeschäften sich wesentlich gesteigerthaben, trifft der ganze Umsatzrückgang den selbständigen Einzel¬handel.

Hamsterei schweizerischer Noten
Die internationale Finanzkrise wirkt sich fast überall so axa ,daß der Notenumlauf gesteigert wird . In der Schweiz ist

der Notenumlauf um fast 500 Mill . Franken gestiegen , weil ,
schweizerische Noten in Massen , namentlich vom Ausland , gekauftund in den Stahlschränken der schweizerischen Banken deponiertwerden . Dabei wurde im Juli oft noch ein Aufgeld von 3 o . H.
bezahlt . Die Angstmeierei geht so weit , daß Ausländer ihre zins¬
tragenden Wertpapierdepots in schweizerischen Banken in zinslose
schweizerische Noten umwandelten und sie bei denselben Banken
in Depot geben . Da die gehamsterten Noten dem Verkehr ent¬
zogen sind und daher nicht nach Ultimo normal von der National -
bank zurückgezogen werden können und so als „umlaufende " Noten
durch Gold und Devisen zu decken sind , so ist die Notenbank ge¬nötigt , ihren Goldbestand ungewöhnlich zu erhöhen .Der „Umlauf " der schweizerischen Noten ist auf diese Weise
nach dem Ausweis der Nationalbank für die dritte Oktoberwoche
auf 1426,5 Mill . Franken gestiegen , und der Goldbestand Hai
gegenüber der Vorwoche um weitere 85 Millionen auf 2182 Mill .
Franken (1795,8 Mill . RM . nach heutigem Kurs ) zugenommen .

Evangelischer Gottesdienst .
Reformakionsfest , den 1 . Rovember 1931.10 Uhr Predigt Prälat D . Dr . Schoell

Schülerchor „Das deutsche Gloria " von Kugelmann ;
Kirchenchor „ Freut euch des Herrn " von Schütz .
Feier des hl . Abendmahls .
Kindergottesdienst fällt aus .2 Uhr in Sprollenhaus Einweihung der Kirche . Samm¬
lung an der Schule . Geschlossener Zug zur Kirche .
Reihenfolge : Pfarrer , Kirchengemeinderat und Ge¬
meinderat , Stifter und Sammler , SprollenhäuserMänner und Frauen , Wildbader Männer und
Frauen .

8 Uhr abends Gemeindeabend im Schwarzwaldhof mit
Vortrag von Prälat D . Dr . Schoell .Das Opfer ist vormittags für das Reformationsfest ,nachmittags für den Kirchenbau in Sprollenhaus bestimmt .

katholischer Gottesdienst .
23 . Sonntag nach Pfingsten . Fest Allerheiligen .7 - /4 Uhr Frühmesse , 9 -/4 Uhr Predigt und Amt , 1 UhrRosenkranz , Abends 5V- Uhr Allerseelenpredigt und

Allerseelenandacht .
Allerseelen , 2 . Rovember 1931 .

7 Uhr hl . Messe , 8 Uhr feierliches Requiem , abends6 Uhr Allerseelenandacht .
Werktags : 7 - /s Uhr hl . Messe , Mittwoch keine hl . Messe .Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an durch einenfremden Beichtvater ; Sonntag und Werktag vor der hlMesse .
Kommunion : Sonntag und Werktag bei den hl . Messen

Mittwoch nicht , Freitag abend 6 Uhr Andacht .
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M CiWeWg kr Me in öMnhsns
am Sonntag den 1 . November 1931 , nachm . 2 Uhr ^

werden die beteiligten Handwerksmeister m
mnd Arbeiter hiemit freundlich eingeladen . !j

im „öHlvMOHvs
"

^
am Sonntag abend um 8 Uhr !V

werden alle Gemeindeglieder herzlich ein - ü-

geladen . Kinder können wegen Platzmangel !I

nicht zugelassen werden . ' ill

Evangelisches Stadtpfarramt . II
-nF

Zm KWicmeihW
in Sprollenhaus
verkehrt am Sonntag nachmittag von 1 Uhr ab mein
Gesellschaftsauto . Der Fahrpreis beträgt mit Hin -
und Rückfahrt Mk . 1 .50 . Abfahrt am Kurplatz .
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Friedrich Schrafft , Telephon 324 .

Zprollsniiaus .

Mr beehren un8 , Verwandte, ?reuncle und
gekannte , sowie Lcchulkamerädinnen und Zcbul-
kameraden 2U unserer am Lonntax den
l . November I93l stattklndenden

° MLL
in das Oastkaus rum „ liirsch" in Sprollenhaus
krsundliehst einruladen und bitten dieses als
persönliche ginladun ^ betrachten ru wollen .

^ Ug6N Köüsi '
Latin lies kirnst Keller.

knns t-lsnisp
Nackter des dakob tlärter.

Irauunssum V- Z Ubrin derXirebsin Sprollenhaus .

MetcNGl ' rrnr »
der KriegsbesUdWen. Kriegsteilnehmer und
Kriegerhinterbltedeuen - Ortsgruppe Wilddad

Wir setzen unsere Mitglieder von dem Ableben
unseres Kameraden

KavIKctvveliirctnrr
in Kenntnis.

Beerdigung heute nachmittag 2 Uhr .
Zahlreiche Beteiligung ist Ehrensache .

Der Vorstand .

Mm . FmeMenst
Montag

nachmittag 3 Uhr
„ Kühler Brunnen "

HlMdiilSMili .
1° im Monat Oktober :
Herr Wilhelm Horkheimer .
Herr August Nossi ,
Herr Karl Koppelmann ,
Frau Koplin Wwe .,
Frau Bartzner Wwe .
M natsbutrag 1 Mark .

-Oos
-Vsoss/s

-Oos
^ ////Fs/s

M/77///QV6/7

/?/?c/s/7 -5/6 s/s/s ^6/ /77/> /

5/ -6s/o//7ö/.'

gsgsnubsr asm Scbsuspislbsus

Oss guis
sollds Lpsrisikaus

iür
slls 8totts

Istsuptnisdsnlags dsr Vobaeh - Leknittmustsr und IVIodsrsitungsn I

^ insioltkrsgsr» 222
pl-Oirrnki ^ i

LisIslsIclSr s- skrikst ,
modsrns Normen ,

3 Stück
Z?» Ini»r»t«nt«rm «„ «kotzt

1 .00

IVIsln

Lortimsni

bisist Ibnsn nocb nis dsgewsssns Vortsüs .

8ssckisn 3is mein

8v6rl3!-kuyv6ll-8L 'a8uf688ier

3pislwsrsnbsus

beim 3sdsnplsir

3 ! gsns k- u p p s n KI i n i k

Alldeutscher Verband
Ortsgruppe Ober -Enztal .

Am Samstag , 31 . Oktober 1931 , abends 8 Uhr
spricht im „ Wildbader Hof

" in Wildbad

Herr Karl Grube , Berlin
über

M bringt oos lier Motor?
Jedermann ist herzlich eingeladen !

Eintritt frei .

« SW . 44 . 1.

üMslmie -llige
Hsnen - und vamen -

Ssklstdunq
Leit - und l .sidxv8scks

suk bequeme
^ silrsklung

l>sosn !

tVlsms ctissj ^ kmgs S 6N 6 in

kllMMMg
bisist Ibnsn groüö Vorisilö .
3narmsr l- esls -Lbscblsg .
IVIitLummirüdsrvon IVlk.IA . ^ Ssn .

wS »»Ll clis

8pislivsrsnksus , bslm Lscisnplsir .

MsliWöldM klorrdkl»
LonntaZ den I . November 1931 , nacbm . I V- llbr

»rin «1« i»vo >' slsII »Hr,g :
Qsstspisl dis »» 4S »«Sg >r,sI lt-ilipulsrisn

Loknsswittobsn
uncl clls 7 Hwsi ' gs

tlacbmittags 3V- Ubr und abends 7V- llbr

Im wsisssn k^össl
Lnde 6V- vbr ^ »»« iss Lnde IVV- Vbr

k » spsir, - Wsiin
sppsMsni 'ögöiilj — völ'Zsuungsföi 'cjöi' ncj

Vsrksuistslis :
«ermann binilenliepgei ' , kÄe , UKMnüvlstr

I-Iüts — d/> Üt26N
in Llusiiisi dss össis ,
in I-orm und k-snbs slsgsnt ,
!m k- rsiss winklicb billig !

^ fonrksim , Wssllioks 22 .

OsIA SskHMicl

Morgen Sonntag abend

- 12 Uhr , wozu freundlichst einladet
Q So0Hrvu > e0 .

von 8

Auf Allerheiligen :
Reiche Auswahl in Kränzen verschiedener
Ausführung , sowie schöne Topfpflanzen ,

Winterastern , Erika re .

E. Lembeck, Gartenbau
Verkauf im Laden Metzgerei Walz .

i- snseniseiss

ru nur 3 prorent 2ins aul tl^potb. ru Sou , Kauf,
UmsLkuIdunZ und ru anderen Zwecken über Lpar-
vertraZ (kurre Wärter .) Lcbuldsrtak beim iod .

I^NSSSSS , Kredit-Selbsthilfe , e .0 .m .b . lck .
Konstsnr 28

Oeneralverlreter : ^ dolt Oötseke , Laumeister
ttoebdort O . - W tlorb a . Neckar .

Lerirlcsvertreter und stille Vermittler überall xesucbt.
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